
würdigen Männer « / und größer» Generalen , erhalten
hatte.

Wer das Buch vom Herrn von Bayard ließt , wird
barinn schöne Züge von Edelmuch und Tapferkeit fin «

E» » den , die in ihm so herrlich glanzen ; man kann nicht satt
M « werden , zu lesen und zu bewundern . — Der Herr

von Ronsard sagt unter andern Lobeserhebungen des
nachhcrigen Connekable von Montmorency , auch dies zu

k§ D! seinem Lobe , daß er ein Compagnon von Ea -
n U Hard sey . Dteß Lob war in der That nicht gering,
!n ije uncrachtrt Montmorcney ein Günstling des Königs war .
!ichL
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M Dev Herr
j>n «
Mch aus dem
Änd

hatte auch «och den Herrn vonNontmoeeau ., einen^ braven Cavalier aus Angoumois , einen nachgebornen
ist! » Sohn aus dem Hause Mareuil . Man pflegte damals
,l zu sagen : Es giebk wenige Bayards und we¬
ilt, ^ nige Moreaux . —. Der Herr von Bayard hatte

stch bei wichtiger « Vorfällen befunden , als , er , denn er
war noch jung , da hingegen der Herr von Bayard seine

Mi ! militärische Laufbahn schon unter Karl VlII . autrat , bei
j. B der Ordonanzcompagnie des Herrn von Ligny »
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XUI .
von Montmoreau
Hause Mareuil .
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